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Sehr geehrte Patientinnen und sehr geehrte Patienten,

dieses Merkblatt soll Ihnen bei eventuellen Unklarheiten nach der Magen- oder Darmspiegelung 
weiterhelfen:

• Nach erfolgter Magen- oder Darmspiegelung ist, falls nicht anders besprochen, das Essen
und Trinken direkt wieder erlaubt (Ausnahme Rachenbetäubung bei der Magenspiegelung).

• Ein schriftlicher Bericht über das Untersuchungsergebnis wird  Ihrem überweisenden Arzt
zugestellt.  Gewebeproben  oder  entfernte  Polypen  werden  an  einen  Pathologen  zur
mikroskopischen Untersuchung gesandt. Sobald dessen Befundung vorliegt (üblicherweise
innerhalb von fünf Werktagen), wird diese dem überweisenden Arzt zugestellt.

• Falls  Sie  im Rahmen der  Untersuchung ein  Medikament zur  Sedierung erhalten  haben,
sollten  Sie  am  Untersuchungstag  nicht  aktiv  am  Straßenverkehr  teilnehmen  und  keine
gefährlichen oder verantwortungsvollen Tätigkeiten vornehmen, da die Reaktionsfähigkeit
durch die Medikamente herabgesetzt ist.  (Geschäftsfähigkeit?)

• Stärkere Blähungen können in den ersten Stunden durch die Luftinsufflation während der
Untersuchung  auftreten,  diese  Blähungen  sind  in  der  Regel  völlig  harmlos  und  sollten
allerdings bald nachlassen. Sofern danach erneute Bauchschmerzen oder Fieber auftreten,
sollten  Sie  sich  direkt  bei  uns  in  der  Praxis  oder  außerhalb  der  Arbeitszeiten  im
nächstgelegenen Krankenhaus melden.

• Bei Auftreten einer Darmblutung oder schwarzen Stuhlgangs, Blässe oder Schwäche sollten
Sie sich umgehend mit uns in Verbindung setzen, außerhalb  der Praxiszeiten suchen Sie
bitte  sofort  das  nächstgelegene  Krankenhaus  (z.B.  Krankenhaus  Northeim,  Albert-
Schweitzer-Weg 1, 37154 Northeim; Tel: 05551/970) auf.

• Bei weiteren Fragen oder Unklarheiten stehen wir gern zur Verfügung

Ich hoffe, dass wir Ihre Untersuchung bei uns so angenehm wie möglich gestalten konnten und
wünschen Ihnen alles Gute. 

Ihr Dr. Sebastian Muschinsky


